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14. begrüßt die im Rahmen ihrer Qualitätssicherungsver-
fahren geplante externe Evaluierung der Universität nach drei-
ßig Jahren ihres Bestehens und ersucht darum, dass im Rah-
men der Evaluierung, die Anfang 2007 anlaufen soll, gründ-
lich überprüft wird, wie und inwieweit die Universität mit ihrer
Tätigkeit den ihr ursprünglich erteilten Auftrag erfüllt hat, und
dass die Evaluierung dazu genutzt wird, die auf den Kapazi-
tätsausbau gerichteten Tätigkeiten der Universität und ihre
Rolle als Denkfabrik für das System der Vereinten Nationen
zu stärken; 

15. beschließt, dass der Bericht des Rates der Universität
der Vereinten Nationen und andere Berichte über die Tätigkeit
der Universität nicht 2008, sondern ab 2009 zweijährlich dem
Wirtschafts- und Sozialrat und nicht der Generalversammlung
zur Behandlung vorgelegt werden.

RESOLUTION 61/217

Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/429/Add.1 und Corr.1, Ziff. 19)290.

61/217. Wirtschaftssonderhilfe für die Philippinen
Die Generalversammlung,

besorgt über die Ölpest, die durch den am 11. August 2006
dreizehn Seemeilen vor der Südwestküste der Provinz Guima-
ras in den Zentralphilippinen gesunkenen Öltanker verursacht
wurde und die bislang größte Katastrophe für die Meeresum-
welt des Landes darstellt,

sich dessen bewusst, dass die Philippinen auf Grund ihrer
geografischen Merkmale und ihrer Lage für Naturkatastro-
phen und von Menschen verursachte Katastrophen anfällig
sind,

in dankbarer Anerkennung der raschen Hilfe, die die inter-
nationale Gebergemeinschaft, insbesondere die Regierungen
Australiens, Deutschlands, Frankreichs, Indonesiens, Japans
und der Vereinigten Staaten von Amerika, sowie das Entwick-
lungsprogramm der Vereinten Nationen, das Umweltpro-
gramm der Vereinten Nationen, das Kinderhilfswerk der Ver-
einten Nationen, die Ernährungs- und Landwirtschaftsorgani-
sation der Vereinten Nationen und die Internationale See-
schifffahrts-Organisation gewährt haben,

Kenntnis nehmend von der sofortigen Reaktion der Regie-
rung der Philippinen auf diese Umweltkatastrophe, die auf
Grund der erforderlichen umfangreichen Reinigungsarbeiten

ihre begrenzten Ressourcen belastet, und von ihrem Ersuchen
um internationale Unterstützung,

1. bekundet der Regierung und dem Volk der Philippi-
nen ihre Solidarität und Unterstützung;

2. bittet die Mitgliedstaaten und die in Betracht kom-
menden Organe der Vereinten Nationen sowie die internatio-
nalen Finanzinstitutionen und Entwicklungsorganisationen,
zusätzliche wirtschaftliche und technische Hilfe beim Wieder-
herstellungs- und Rehabilitationsprozess nach der Katastrophe
zu gewähren;

3. bittet die internationale Gemeinschaft, das System
der Vereinten Nationen und andere internationale Organisa-
tionen, die Philippinen beim Ausbau ihrer Kapazitäten für das
Management von Katastrophenrisiken und für die Vorberei-
tung auf Katastrophenfälle verstärkt zu unterstützen;

4. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer zweiundsechzigsten Tagung im Rahmen seines
unter dem Unterpunkt „Wirtschaftssonderhilfe für bestimmte
Länder oder Regionen“ vorzulegenden konsolidierten Be-
richts über die gemeinsamen Anstrengungen zu Gunsten der
Philippinen und die Fortschritte bei den Hilfs- und Wiederauf-
baumaßnahmen und den Reinigungsarbeiten in den betroffe-
nen Gemeinwesen Bericht zu erstatten.

RESOLUTION 61/218

Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/429/Add.1 und Corr.1, Ziff. 19)291.

61/218. Humanitäre Hilfe und Wiederaufbauhilfe für Li-
beria

Die Generalversammlung,
unter Hinweis auf ihre Resolutionen 45/232 vom 21. De-

zember 1990, 46/147 vom 17. Dezember 1991, 47/154 vom
18. Dezember 1992, 48/197 vom 21. Dezember 1993, 49/21 E
vom 20. Dezember 1994, 50/58 A vom 12. Dezember 1995,
51/30 B vom 5. Dezember 1996, 52/169 E vom 16. Dezember
1997, 53/1 I vom 16. November 1998, 55/176 vom 19. De-
zember 2000, 57/151 vom 16. Dezember 2002 und 59/219
vom 22. Dezember 2004,

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über
humanitäre Hilfe und Rehabilitationshilfe für ausgewählte
Länder und Regionen292, 

in Würdigung der von der Wirtschaftsgemeinschaft der
westafrikanischen Staaten, der Afrikanischen Union, der In-

290 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Afghanistan, Angola, Barbados, Belarus, Belize,
Benin, Botsuana, Brasilien, Brunei Darussalam, Burkina Faso, Chile,
China, Gabun, Ghana, Grenada, Guatemala, Guinea, Guyana, Haiti, Hon-
duras, Indonesien, Iran (Islamische Republik), Israel, Italien, Jamaika, Ja-
pan, Kambodscha, Kap Verde, Kasachstan, Kenia, Kroatien, Laotische
Volksdemokratische Republik, Lesotho, Libanon, Libysch-Arabische
Dschamahirija, Malaysia, Marokko, Myanmar, Nigeria, Pakistan, Peru,
Philippinen, Singapur, Südafrika, Sudan, Syrische Arabische Republik,
Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste, Tunesien, Türkei, Usbekistan und
Vietnam. 

291 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Afghanistan, Angola, Argentinien, Bangladesch,
Brasilien, China, Côte d’Ivoire, Dänemark, Demokratische Republik
Kongo, Finnland, Frankreich, Ghana, Guyana, Indien, Irland, Island, Ita-
lien, Jamaika, Japan, Kap Verde, Kroatien, Kuba, Lesotho, Liberia, Li-
bysch-Arabische Dschamahirija, Luxemburg, Namibia, Niederlande, Ni-
geria, Norwegen, Pakistan, Portugal, Sambia, Schweden, Senegal, Sierra
Leone, Simbabwe, St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Ukraine,
Vereinigte Republik Tansania, Vereinigtes Königreich Großbritannien
und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika und Zypern. 
292 A/61/209.
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ternationalen Kontaktgruppe für das Mano-Becken, dem Sy-
stem der Vereinten Nationen und seinen Sonderorganisatio-
nen, den Geberländern und -institutionen sowie staatlichen
und nichtstaatlichen Organisationen gewährten anhaltenden
Unterstützung für den Friedenskonsolidierungsprozess und
die Entwicklung Liberias,

sowie in Würdigung der wichtigen Rolle der Mission der
Vereinten Nationen in Liberia bei der Wahrung des Friedens
und der Stabilität in dem Land, 

mit Anerkennung Kenntnis nehmend von der Abhaltung
demokratischer Wahlen im Oktober und November 2005, die
im Januar 2006 im Amtsantritt der ersten demokratisch ge-
wählten Präsidentin eines afrikanischen Landes gipfelten,

Kenntnis nehmend von den Fortschritten auf einer Reihe
von Gebieten, so auch bei der Konsolidierung der staatlichen
Autorität im gesamten Land, die durch die vier Kriterien um-
fassende nationale Entwicklungsagenda belegt wird: Sicher-
heit, gute Regierungsführung und Rechtsstaatlichkeit, wirt-
schaftliche Wiederbelebung und Infrastruktur sowie grundle-
gende Dienste, die auch wichtige Elemente für ein dauerhaftes
Wirtschaftswachstum und eine nachhaltige Entwicklung sind,

in der Erkenntnis, dass die Situation in Liberia trotz der po-
sitiven Entwicklungen der jüngsten Vergangenheit prekär
bleibt und nach wie vor eine Bedrohung des Weltfriedens und
der internationalen Sicherheit in der Subregion darstellt, 

1. dankt der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikani-
schen Staaten, der Afrikanischen Union, den Geberländern
und -institutionen, dem System der Vereinten Nationen und
seinen Sonderorganisationen sowie den nichtstaatlichen Orga-
nisationen für ihre wertvolle Unterstützung bei der Verfolgung
eines umfassenden Ansatzes für die Friedenskonsolidierung in
Liberia und in der Subregion;

2. würdigt den Generalsekretär für seine fortgesetzten
Anstrengungen, die internationale Gemeinschaft, das System
der Vereinten Nationen und andere Organisationen zu moti-
vieren, Liberia Hilfe zu gewähren;

3. bittet alle Staaten sowie die zwischenstaatlichen und
nichtstaatlichen Organisationen, Liberia Hilfe zu gewähren,
um die fortgesetzte Schaffung eines günstigen Umfelds für die
Förderung des Friedens, der sozioökonomischen Entwicklung
und der regionalen Sicherheit zu erleichtern, indem sie na-
mentlich ihre Aktivitäten auf den Aufbau von Kapazitäten und
Institutionen sowie die Schaffung von Arbeitsplätzen ausrich-
ten und sicherstellen, dass diese Aktivitäten die Entwicklung
einer Wirtschaft, die durch ein der unternehmerischen Initia-
tive, der guten Regierungsführung und der Rechtsstaatlichkeit
förderliches Investitionsklima geprägt ist, ergänzen und dazu
beitragen;

4. bittet die internationale Gemeinschaft, finanzielle
und technische Hilfe zu gewähren, um die nationale Wieder-
aufbau- und Entwicklungsagenda der Regierung, namentlich

den Prozess der Armutsbekämpfungsstrategie und die Millen-
niums-Entwicklungsziele, zu unterstützen;

5. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von der für Anfang
2007 geplanten Rundtischkonferenz der Geber für die Reha-
bilitation und den Wiederaufbau Liberias und bittet das Sy-
stem der Vereinten Nationen und seine Sonderorganisationen,
in enger Zusammenarbeit mit der Regierung Liberias und ih-
ren Entwicklungspartnern daran teilzunehmen293; 

6. fordert die Regierung nachdrücklich auf, auch wei-
terhin ein günstiges Umfeld für die Förderung der sozioöko-
nomischen Entwicklung, des Friedens und der Sicherheit in
dem Land, für die Wiedereingliederung der Binnenvertriebe-
nen und für die Erfüllung ihrer Verpflichtung zur Gewährlei-
stung der Menschenrechte, der Rechtsstaatlichkeit und der na-
tionalen Aussöhnung zu schaffen;

7. appelliert an die internationale Gemeinschaft sowie
an die zwischenstaatlichen und nichtstaatlichen Organisatio-
nen, die im vorliegenden Bericht des Generalsekretärs292 an-
geführten Programme und Projekte entsprechend zu unterstüt-
zen;

8. ersucht den Generalsekretär,

a) seine Bemühungen um die Koordinierung der Tätig-
keit des Systems der Vereinten Nationen und um die Mobili-
sierung finanzieller, technischer und sonstiger Hilfe für die
Rehabilitation und den Wiederaufbau Liberias fortzusetzen;

b) der Generalversammlung auf ihrer dreiundsechzig-
sten Tagung über die Durchführung dieser Resolution Bericht
zu erstatten;

9. beschließt, auf ihrer dreiundsechzigsten Tagung den
Stand der internationalen Hilfe für die Rehabilitation und den
Wiederaufbau Liberias zu prüfen.

RESOLUTION 61/219
Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/429/Add.1 und Corr.1, Ziff. 19)294.

293 Siehe S/2006/743, Ziff. 52.
294 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Ägypten, Afghanistan, Algerien, Angola, Anti-
gua und Barbuda, Argentinien, Aserbaidschan, Äthiopien, Barbados, Be-
larus, Belize, Benin, Botsuana, Brasilien, Burundi, Chile, China, Côte
d’Ivoire, Demokratische Republik Kongo, Deutschland, Dominica,
Dschibuti, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador,
Eritrea, Finnland, Gambia, Ghana, Grenada, Griechenland, Guinea,
Guyana, Haiti, Honduras, Iran (Islamische Republik), Italien, Jamaika,
Japan, Jordanien, Kamerun, Kap Verde, Kasachstan, Kongo, Laotische
Volksdemokratische Republik, Lesotho, Libanon, Liberia, Libysch-Ara-
bische Dschamahirija, Madagaskar, Malawi, Mali, Mauritius, Mexiko,
Mosambik, Namibia, Niederlande, Niger, Österreich, Portugal, Sambia,
Senegal, Simbabwe, Spanien, Südafrika, Sudan, Suriname, Syrische Ara-
bische Republik, Timor-Leste, Togo, Trinidad und Tobago, Tunesien,
Türkei, Ukraine, Venezuela (Bolivarische Republik), Vereinigte Repu-
blik Tansania, Vietnam, Zentralafrikanische Republik und Zypern.




